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66/67 //Bücher
— BeiAnruf Buch Der 1961 geborene

Mode­illustrator François Berthoud wird derzeit mit
einer Ausstellung im Museum für Gestaltung in
Zürich geehrt. Für die neue Kollektion des Ateliers

Pfister hat er eine Keramik-Kollektion entworfen.

Sie kommt ab Mitte August in die Läden. Ber­thoud

hat ein Buch des amerikanischen Künstlers Saul

Steinberg ausgesucht, der für seine Titelblätter
für «The New Yorker» berühmt wurde.

Wieso gerade dieses Buch? «The Pass­port

» ist eine wunderbare Inspirationsquelle für

mich. Ich habe die Originalausgabe aus dem Jahr

1954 von meiner Galeristin bekommen. Im
erfrischenden Bilderbuch hat Steinberg quasi seinen

eigenen Pass aus kommentierten Abbildungen

von Diplomen, Weinetiketten oder Zertifikaten
zusammengestellt.

Was fasziniert Sie an Steinberg? Auf der

einen Seite sein Blick, das heisst die Sicht eines

rumänischen Immigranten auf die Welt, vor allem

auf das New York der Sechzigerjahre. Über seine

Illustrationen erfährt man viel mehr über die

USA, als wenn man ihre Innen- und Aussenpolitik

studieren würde. Steinberg kommentierte den

Alltag, Szenen des Lebens — immer kritisch, aber

auch humorvoll. Auf der anderen Seite fasziniert

mich der Künstler Steinberg, der verschiedene

Techniken kombinierte und so einen einzigartigen

Stil entwickeln konnte. HÖ

the passpo rt
Saul Steinberg. Harper& Brothers, New York1954.

Neuauflage: Vintage Books, New York 1979.

Ausstellung: «François Berthoud. Die Kunst der
Modeillustration» bis 9.10.11, Museum für Gestaltung, Zürich
>www.museum-gestaltung.ch

01— Erhellend Der Farbforscher Ulrich Bachmann

gibt zu seinem Abschied von der Zürcher

Hochschule sein ganzes Farbe-und-Licht-Wissen

in Buchform heraus. Um was gehts? Um die

Wahrnehmung von Farben in unterschiedlichen
Kontexten — heisst, vor allem in verschiedenfarbigem

Licht und im Nebeneinander mit anderen

Farben. Denn möchte man eine Farbe benennen,

müsste man jeweils auch die aktuellen
Lichtverhältnisse und die Umgebungsfarbe berücksich-
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